
Basel,den  S.Dezember  1938.

Lieber  Freund

es  ist  höchste  Zeit,dass  du  auf  deinen  Brief  vom Q.Hovember
eine  Antwort  bekommst.  Ich  àanke  dir  für  deine  Anfrage  und  wäre
an  sich  herzlich  gern  bereits den  ^unsch  der  !t•unabhängigen  Ureh­
genossen  der  Stadt  Bern" zu  erfüllen.  Aber  nun steht  es  leider
so, dass  ich  Anfang  März  zu  Vortragare isen  nach  Holland  und  Däne­
mark  aufbreche.Die  Torbereitung  dieser  Vorträge  wird  mich  neben
der  Kollegarbeit  ir:  Wbruar  beschäftigen,sodass  ich  auch  da  keinen
Yortrag  bei  euch halten  könnte.  So  wäre  die  einzige  Möglichkeit"'
die,dass  sich  einer  der  holländischen  Vortrage  zur  Wiedergabe  eig­
nen  würde  und  ich  in  der  zweiten  Hälfte  April  damit  bei  euch  ein­
träfe.  Das kann  ich  freilieh  erst  beurteilen,wenn  ich  das  Thema
genau  weise.  So muss  ich  die  Sache  zunächst  offen  lassen  und  wäre
dir  dankbar »mir  zu  sagen,ob  ihr  auf  die  definitive  Antwort  so  la»
ge  warten  könnt  oder  ob wir  unter  diesen  umständen  nicht  für  dies­
mal  eben  verzichten  müssen.

3!it  freundlichen  Orüssen
Dein
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